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Objekt: Brandenburg-Preußen: Friedrich
Wilhelm

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18203759

Beschreibung
Geprägt anläßlich der Eroberung des Schwedisch besetzten Stettin durch brandenburgische
Truppen am 27. Dezember 1677. - Johann Höhn der Jüngere war Stempelschneider in
Danzig und in Kurbrandenburgischen Diensten. Er starb 1693.
Vorderseite: Drapiertes Brustbild des Friedrich Wilhelm mit Lorbeerkranz nach rechts.
Darunter die Signatur I H.
Rückseite: Ansicht der belagerten Stadt Stettin, im r. F. die aufgehende Sonne. Im Abschnitt
zwei gekreuzte Palmwedel.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 6.91 g; Durchmesser: 30 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1677
wer
wo Brandenburg

Vorlagenerstellungwann
wer Johann Höhn (der Jüngere) (1640-1693)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich Wilhelm von Brandenburg (1620-1688)

https://smb.museum-digital.de/object/148233


wo
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• 2 Dukaten
• Gold
• Historisches Ereignis
• Krieg
• Münze
• Neuzeit
• Porträt
• Stadt
• Stadtansicht
• Stempelschneider
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